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Bedienungsanleitung / 
Montageanleitung 

MODELL Grillfürst G521 SMART    
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte bewahren Sie diese Anleitung  

sorgfältig für späteren Bedarf auf! 

Dieser Gasgrill ist ausschließlich für 

den Außenbereich bestimmt! 

Vorsicht Gas! 

Niemals alle Hauptbrenner und 

Heckbrenner gleichzeitig verwenden! 
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Zur Benutzung wird eine 5kg Gasflasche empfohlen. Diese reicht für eine Benutzungsdauer von ca. 3,5 
Std. unter Volllast. Auch 8 und 11kg Flaschen sind für die Verwendung mit diesem Gerät geeignet. 

1. Technische Daten

0RGHOO: G521-60A57

I3B/P(30) I3B/P(37) I3B/P(50)

 Butan(G30) Propan(G31) Butan/Propan Butan/Propan Butan/Propan
28-30 mbar 37 mbar 30 mbar 37 mbar 50 mbar

� 0.88 mm � 0.79 mm � 0.75 mm
� 0.96 mm � 0.92mm � 0.86 mm
� 0.91 mm � 0.83mm � 0.79 mm

Grillfuerst GmbH

Friedewalder Str . 24,36251 Bad Hersfeld,Germany

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme des Gerätes.

ACHTUNG: Zugängliche Teile können sehr hei� sein. Kinder fernhalten.

� 0.88 mm

22.2kW(1601g/h) ;

Gasgrill f�r den Au�engebrauch
G521 SMART
2575DL26629

I3+(28-30/37)

Produkt

Modellnummer

Produkt-Identifikationsnummer

Gassorte

Gasdruck

Seriennummer

Bestimmungsland

Hauptbrenner

Gesamte Nennwärmeleistung

Elektrische Energie(V/DC)

Seitenbrenner � 0.96 mm
� 0.91 mmHeckbrenner

2575-22

Made in China

Nur im Freien verwenden.

I3+(28-30/37): BE,CH,CY,CZ,ES,FR,GB,GR,IE,IT,LT,LU,LV,PT,SK,SI,TR.
I3B/P(30):  AL,CY,CZ,DK,EE,FI,FR,HU,IT,LT,NL,NO,RO,SE,SI,SK,HR,TR,BG,

IS,LU,MT,MK,GB,GR,LV,IS.
I3B/P(50):  AT,CH,CZ,DE,SK,LU.
I3B/P(37):  PL.

Type AA (1.5  V  )�-Seitenbrenner und Heckbrenner Z�ndung (Infrarot) ; 
230V~, 50Hz, 40W, Class I, IPX4, Steuereinheit und Beleuchtung
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2. Explosionszeichnung
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3. Teileliste

Nr. Art. Bezeichnung Menge Nr. Art. Bezeichnung Menge 

1 GE1S Deckel 1 38 GE14S Garraum 1 

2 GE69A Deckelthermometer 1 39 GE15B Seitenwand links 1 

3 GE70A Logoplakette 1 40 GE23S Bedienblende 1 

4 GE3B Deckelgriff 1 41 GE133A Elektroventilset 1 

5 GE4B Warmhalterost 1 42 GE26F Tür rechts 1 

6 
GE5A 

GE57A 

Gusseisen-Grillrost 

Edelstahl-Grillrost 
3 43 GE42F Tür links 1 

7 GE103A Flammenschutzblech 5 44 GE76A Türgriffe 2 

8 GE77A Gasflaschen Isolation 1 45 GE40S Beleuchtungsset 1 

9 GE7B Brenner 5 46 GE28B Zündknopf 1 

10 GE75A Brennerclip 5 47 GE82A Kabelzündung zu Seitenbrenner 1 

11 GE140A Fettauffangschale 1 48 GE25B Drehregler 7 

12 GE9B Halter Fettauffangschale 1 49 GE113A Alu-Flexschlauch zum Heckbrenner 1 

13 GE89B Fettauffangwanne 1 50 GE41S Manifold 1 

14 GE34A Stabilisator Seitenablage D 1 51 GE56A 
Alu-Flexschlauch von Grill zu Sizzle 

Brenner 
1 

15 GE11A Stabilisator Seitenablage A 1 52 GE50A Stabilisator Seitenablage B 1 

16 GE136A Stromadapter 1 53 GE51A Stabilisator Seitenablage C 1 

17 GE139A Kabelhaken 1 54 GE31B Frontblende Seitenablage li. 1 

18 GE12A Seitenablage rechts 1 55 GE32A Seitenablage links 1 

19 GE132A Frontblende Seitenablage re. 1 56 GE33A Deckel Seitenbrenner 1 

20 GE137A Bedieneinheit 1 57 GE107A Seitenbrenner Garraum 1 

21 GE16F Frontleiste Unterwagen 1 58 GE35A Seitenbrenner 1 

22 GE17F Rückwand 1 59 GE108A Seitenbrenner Zündkabel 1 

23 GE27A Gasflaschenhalterung 1 60 GE36A Fettschale Seitenbrenner 1 

24 GE38B Bodenplatte Gasflasche 1 61 GE37A Grillrost Seitenbrenner 1 

25 GE30A Hakenleiste 1 62 GE78A Windschutz Heckbrenner 1 

26 GE29A Flaschenöffner 1 63 GE79A Zündkabel Heckbrenner 1 

27 GE18B Seitenwand rechts 1 64 GE72A Heckbrenner 1 

28 GE141A Schlauchbündelung 1 65 GE80B Montagerahmen Heckbrenner 1 

29 GE19F Bodenblech 1 66 GE81B Abdeckung Heckbrenner 1 

30 GE20B Stabilisator, Unterwagen 2 67 PG21A Kerntemperaturfuehler 4 

31 GE21A Laufrolle 4 68 GE142A Beleuchtung links 1 

32 GE22A Gasflaschenhalterung 2 69 GE143A Beleuchtung rechts 1 

33 GE147A 
Halteklammer für 

Thermometerfühler 
4 70 GE145A Logo-Projektor 

1 
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Nr. Art. Bezeichnung Menge Nr. Art. Bezeichnung Menge 

34 GE138A 
Schutzabdeckung 

Temperaturfühler 
1 71 GE146A Halterung für Logo-Projektor 

1 

35 GE144A Temperaturfühler 1 72 GE71A 80mm Schlauch 1 

36 GE121A 
Abdeckung des 

Rückbrennerschlauchs 
1 73 GE55A Schlauchbruchsicherung 1 

37 GE���F Brennkammer Rückwand 1 74 GE54A Sicherheitsdruckregler 1 

4.

4

 Montagematerial 

5. Montage

Stellen Sie sicher, dass Ihr Grill korrekt montiert ist. Eine detaillierte Montageanleitung finden Sie im 

Lieferumfang des Grills mit jeweils für das Modell spezifischen Montagehinweisen. 

ACHTUNG: Obwohl wir alle Anstrengungen unternehmen, um sicherzustellen, dass die Montage so 

einfach wie möglich von statten geht, können wir bei den Stahl-Bauteilen nicht verhindern, dass diese 

teilweise scharfe Ecken und Kanten aufweisen. Daher empfehlen wir dringend das Tragen von 

Arbeitshandschuhen während der Montage und der ordnungsgemäße Umgang mit den Teilen. 

x4 x4 x4 x31x23 x4x9 x2



Schrauben vorinstalliert 

!

!

5



Schrauben vorinstalliert

Cx4 
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Schrauben vorinstalliert
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Kx4 

Hx4 

Kx4 
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Anziehen

Stabilisator B
Stabilisator A

Stabilisator C
Stabilisator D
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Kx4 

Ex4 
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Falls die Türen sich berühren, 
können Sie wie folgt eingestellt werden:
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Produktkennzeichnung 
 

  Konformitätserklärung  
Hiermit erklären wir, dass dieses Produkt den gesetzlichen Anforderungen der europäischen 
Verordnung (EU) 201 6/426 entspricht.  

   Das Material ist recyclebar. 

  Platzieren Sie diese Seite des Kartons nach oben.  

  Die Ware ist empfindlich. Bitte vorsichtig handhaben. 

  Die Verpackung muss vor Regen und Feuchtigkeit geschützt werden. 
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6. Vorbereitung 

Für die Benutzung muss eine LPG-Gasflasche gekauft werden. Der Druckregler muss der Druck- und 
Gaskategorie des Geräts entsprechen. Weiterhin muss der Regler der aktuellen nationalen Vorschrift 
gemäß EN16436, EN16129 und EN16436 entsprechen.  
                                                           
AXVGU�FNOLFK HPSIRKOHQH ,QIRUPDWLRQHQ:  
a) DLH GDVIODVFKH GDUI QXU LQ DXIUHFKWHU 3RVLWLRQ XQG PLW IHVWHP 6WDQG EHQXW]W 

ZHUGHQ. 
b) 1XU PLW HLQHU GDVIODVFKH YHUZHQGHQ, GLH QLFKW K|KHU DOV 600PP XQG GLH > 240 

PP E]Z. < 310 PP LP DXUFKPHVVHU LVW. 
c) DLHVHV GHUlW GDUI QXU PLW HLQHP ]XJHODVVHQHP 6FKODXFK XQG DUXFNUHJOHU 

EHWULHEHQ ZHUGHQ. 
 
(QHUJLHVSDUWLSSV� 
a) 5HGX]LHUHQ 6LH GLH gIIQXQJV]HLW GHV DHFNHOV. 
b) 6FKDOWHQ 6LH GHQ GULOO DXV, VREDOG GHU GDUYRUJDQJ DEJHVFKORVVHQ LVW. 
c) DHQ GDVJULOO QXU 10 ELV 15 0LQXWHQ YRUKHL]HQ.(AXVJHQRPPHQ EHLP HUVWHQ BHWULHE) 
d) 1LFKW OlQJHU DOV HPSIRKOHQ YRUKHL]HQ. 
e) 9HUZHQGHQ 6LH NHLQH K|KHUH ELQVWHOOXQJ GHU GDVUHJXOLHUXQJ DOV HUIRUGHUOLFK. 
6FKOLH�HQ 6LH GHQ 6FKODXFK XQG GHQ 5HJOHU DQ GHQ GDVEHKlOWHU DXI GHU UHFKWHQ 6HLWH GHV GDVJULOOV DQ. 
BHDFKWHQ 6LH, GDVV GHU GDVEHKlOWHU YRU +LW]H JHVFK�W]W XQG LQ HLQHU VLFKHUHQ 3RVLWLRQ DXIEHZDKUW ZHUGHQ 
PXVV. 
 

7. Installation der Gasflasche 

a) BHLP AXVZHFKVHOQ GHU GDVIODVFKH YRQ =�QGTXHOOHQ IHUQKDOWHQ. 6WHOOHQ 6LH GLH GDVIODVFKH LQ GDV 
/RFK DP BRGHQ ,KUHV GDVJULOOV, EHDFKWHQ 6LH GDEHL, GDVV GLH FODVFKH YRU +LW]H JHVFK�W]W XQG LQ HLQHU 
VLFKHUHQ 3RVLWLRQ DXIEHZDKUW ZHUGHQ PXVV. 

b) DHU DUXFNUHJOHU PXVV DQ GHU GDVIODVFKH DQJHVFKORVVHQ ZHUGHQ XQG IHVW DQJH]RJHQ ZHUGHQ. 
 
 
         
 
6R VFKOLH�HQ 6LH HLQH *DVIODVFKH DQ� 
a) DUHKHQ 6LH GLH 6FKXW]NDSSH VR, GDVV GHU 3IHLO DXI GLH /�FNH LQ GHU AEGHFNXQJ ]HLJW. 
b) EQWIHUQHQ 6LH GLH 6FKXW]NDSSH GHU GDVIODVFKH. BLWWH YHUZHQGHQ 6LH KLHUEHL NHLQH :HUN]HXJH. 
c) hEHUSU�IHQ 6LH, RE GLH VFKZDU]H DLFKWVFKHLEH LP FODVFKHQYHQWLO VLW]W. BHIHVWLJHQ 6LH GHQ 

DUXFNPLQGHUHU DP GDVIODVFKHQYHQWLO. 

:DUQXQJ� /HVHQ 6LH YRU GHP HUVWHQ GHEUDXFK GHV GULOOV GLH 6LFKHUKHLWV- XQG 
=�QGXQJVKLQZHLVH. 
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d) =XP gIIQHQ GHU GDV]XIXKU ZLUG GHU 9HUVFKOX� GHU GDVIODVFKH JHJHQ GHQ 8KU]HLJHUVLQQ DXIJHGUHKW. 
Und prüfen Sie alle Anschlüsse mit Seifenwasser oder Leckagespray. Verwenden Sie den Grill nicht, 
bevor alle Anschlüsse überprüft wurden. Es dürfen keine Lecks aufgetreten sein. 

  
Montage Gasschlauch und Druckminderer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeines 
Obwohl alle Gasanschlüsse des Grills vor dem Versand werksseitig auf Dichtheit geprüft wurden, muss 
am Aufstellungsort eine vollständige Gasdichtheitsprüfung durchgeführt werden, da das Gerät 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß transportiert wurde oder unbeabsichtigt ein übermäßiger Druck 
auf das Gerät ausgeübt wurde. 

:DUQXQJ� 3U�IHQ 6LH GLH GDVOHLWXQJ LPPHU PLW 6HLIHQZDVVHU RGHU DLFKWVSUD\ DXI 
8QGLFKWLJNHLWHQ DP AQVFKOXVV XQG VFKOLH�HQ HYWO. /HFNV. 
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Vor der ersten Benutzung 

a) Stellen Sie sicher, dass das gesamte Verpackungsmaterial einschließlich Zurrgurte vom Grill 

entfernt wurden. 

b) Nicht Rauchen während der Lecktests an der Gasleitung. Niemals einen Lecktest mit offener Flamme 

durchführen. 

c) Stellen Sie eine Seifenlösung aus einem Teil Flüssigwaschmittel und einem Teil Wasser her. Sie 

benötigen eine Sprühflasche, einen Pinsel oder einen Lappen, um die Lösung auf die Ventile bzw. 

Schraubverbindungen aufzutragen. Stellen Sie für die erste Dichtigkeitsprüfung sicher, dass die 

Gasflasche zu 80% voll ist. Alternativ können Sie auch ein Lecksucherspray verwenden. 

 

Durchzuführende Tests vor Benutzung 
Eine Dichtigkeitsprüfung führen Sie ganz einfach mit Seifenwasser durch.  

1. Befeuchten Sie alle Verbindungen nach der Montage großzügig mit Seitenwasser. Stellen Sie sicher, 

dass die Drehregler des Grills auf AUS stehen und öffnen Sie anschließend die Flasche leicht. 

2. Überprüfen Sie alle Verbindungen vom Gasregler und dem Zufuhrventil bis einschließlich der 

Verbindung zum Manifold (Gasleistung hinter Bedienblende). 

3. Sollte ein Leck festgestellt werden: Gasversorgung abdrehen und Anschlüsse festziehen/ abdichten. 

4. Drehen Sie die Gaszufuhr wieder auf und überprüfen erneut die Dichtigkeit. 

5. Sollte das Gas weiterhin aus einer der Armaturen austreten, umgehend die Gasversorgung abdrehen.  

1 2

3

50%

4

soap

50%

24



 

hEHUSU�IHQ 6LH GHQ 6FKODXFK YRU MHGHP *HEUDXFK DXI 6FKlGHQ. 
6WHOOHQ 6LH VLFKHU, GDVV GHU 6FKODXFK QLFKW YHUGUHKW ZLUG, ZDV GHQ GDVIOX� EHL 9HUZHQGXQJ GHV GHUlWV 
EHHLQWUlFKWLJW. DHU 6FKODXFK GDUI DXFK NHLQH �EHUPl�LJH 6SDQQXQJ DXIZHLVHQ, XQG GDUI NHLQH 7HLOH GHV 
GDVJULOOV EHU�KUHQ, GLH KHL� VHLQ N|QQWHQ. 6FKQLWWH RGHU AEULHE. :HQQ VLFK KHUDXVVWHOOW, GDVV GHU 6FKODXFK 
LQ LUJHQGHLQHU :HLVH GHIHNW VHLQ N|QQWH, ELWWH DXI NHLQHQ FDOO PHKU YHUZHQGHQ. 
%LWWH ZlKOHQ 6LH HLQHQ IOH[LEOHQ 6FKODXFK, GHVVHQ +LW]HEHVWlQGLJNHLW PHKU DOV �0�& EHWUlJW. $OOH 2 
-DKUH GHQ IOH[LEOHQ 6FKODXFK ZHFKVHOQ.  
DLH PD[LPDOH 6FKODXFKOlQJH GDUI 1,5P QLFKW �EHUVFKUHLWHQ. 
 
6R WUHQQHQ 6LH HLQH *DVIODVFKH 
AFKWHQ 6LH EHLP :HFKVHOQ ,KUHU GDVIODVFKH GDUDXI, GDVV NHLQH =�QGTXHOOHQ LQ GHU 1lKH VLQG, ]. B. FHXHU, 
=LJDUHWWHQ, RIIHQHV FHXHU XVZ. 6WHOOHQ 6LH VLFKHU, GDVV GDV GHUlW DXVJHVFKDOWHW LVW. 
a) 0LW AXVQDKPH YRQ =ZHL]\OLQGHU-,QVWDOODWLRQHQ PLW 8PVFKDOWYHQWLO, GLH GDV]XIXKU DP GHUlW (IDOOV 

YRUKDQGHQ) DEGUHKHQ. :DUWHQ 6LH, ELV GLH FODPPH GHU BUHQQHU HUORVFKHQ VLQG. BHL AQODJHQ PLW 
8PVFKDOWYHQWLO PXVV QXU GLH OHHUH GDVIODVFKH DEJHGUHKW ZHUGHQ.  

b) 1XQ GHQ DUXFNPLQGHUHU YRP FODVFKHQYHQWLO VFKUDXEHQ XQG GLH RUDQJHIDUEHQH 6FKXW]NDSSH ZLHGHU 
DXI GLH OHHUH FODVFKH VHW]HQ. 
 

IMMER NACH JEDEM GASFLASCHENWECHSEL AUF LECKS ÜBERPRÜFEN! 

 

8. Warn- und Sicherheitshinweise 

BLWWH OHVHQ 6LH GLH QDFKVWHKHQGHQ 3XQNW VRUJIlOWLJ YRU GHU BHQXW]XQJ GHV GULOOV: 

a) 1XU LP FUHLHQ YHUZHQGHQ. 

b) /HVHQ 6LH GLH BHGLHQXQJVDQOHLWXQJ YRU ,QEHWULHEQDKPH GHV GHUlWHV. 

c) AC+781G: =XJlQJOLFKH 7HLOH N|QQHQ VHKU KHL� VHLQ. .LQGHU IHUQKDOWHQ.   

d) DDV GHUlW PXVV ZlKUHQG GHV BHWULHEV YRQ EUHQQEDUHQ 0DWHULDOLHQ IHUQJHKDOWHQ ZHUGHQ. 

e) DDV GHUlW ZlKUHQG GHV BHWULHEHV QLFKW EHZHJHQ.  

f) DUHKHQ 6LH QDFK GHP GHEUDXFK LPPHU GLH GDV]XIXKU GLUHNW DQ GHU GDVIODVFKH ]X. 

g) DDV GHUlW QLFKW YHUlQGHUQ! 

h) AFKWHQ 6LH EHVRQGHUV DXI .LQGHU XQG lOWHUH 3HUVRQHQ XQG KDOWHQ GLHVH YRP GHUlW IHUQ.  

i) 9HUZHQGHQ 6LH EHLP 8PJDQJ PLW EHVRQGHUV KHL�HQ GHJHQVWlQGHQ LPPHU SDVVHQGH 6FKXW]NOHLGXQJ 

(].B. +LW]HVFKXW]-+DQGVFKXKH). 

j) ,P FDOOH HLQHV GDVOHFNV LPPHU GLH GDV]XIXKU DEGUHKHQ, DHFNHO |IIQHQ. GDVOHFN-7HVW GXUFKI�KUHQ. 

:HQQ GDV /HFN QLFKW EHKREHQ ZHUGHQ NDQQ, ZHQGHQ 6LH VLFK VRIRUW DQ GHQ QlFKVWHQ |UWOLFKHQ 

GDVKlQGOHU RGHU DQ GHQ +HUVWHOOHU. 

k) 9HUZHQGHQ RGHU ODJHUQ 6LH NHLQH EUHQQEDUHQ FO�VVLJNHLWHQ RGHU DlPSIH LQ GHU 1lKH, ZHQQ 6LH GHQ 
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GDVJULOO EHWUHLEHQ. 

l) 9HUZHQGHQ 6LH NHLQ RIIHQHV FHXHU, XP QDFK GDVOHFNV ]X VXFKHQ. 

m) 6ROOWH HLQ GDVOHFN YRUOLHJHQ, G�UIHQ 6LH GHQ GULOO DXI NHLQHQ FDOO EHWUHLEHQ. GDV]XIXKU DEVWHOOHQ! 

n) :lKUHQG GHV BHWULHEV GDUI QLFKWV DQ GHU GDVOHLWXQJ E]Z. GHP GDVDQVFKOXVV YHUlQGHUW/HQWIHUQW 

ZHUGHQ.  

o) 9RUVLFKW LVW JHERWHQ, ZHQQ 6LH ,KUHQ GDVJULOO EHGLHQHQ. /DVVHQ 6LH GHQ GULOO QLHPDOV XQEHDXIVLFKWLJW, 

ZHQQ HU EHQXW]W ZLUG.  

p) 6WHOOHQ 6LH YRU GHP /DJHUQ VLFKHU, GDVV GDV GHUlW YROOVWlQGLJ DEJHN�KOW LVW. 

q) =�QGHQ 6LH QLHPDOV HLQHQ GDVJULOO PLW BHQ]LQ RGHU YHUJOHLFKEDUHQ FO�VVLJNHLWHQ DQ. 

r) DHU GDVJULOO PXVV UHJHOPl�LJ JHUHLQLJW ZHUGHQ.  

AFKWHQ 6LH EHLP 5HLQLJHQ GHV BUHQQHUV RGHU GHU 9HQWLOH GDUDXI, GDVV GLH BUHQQHU|IIQXQJHQ RGHU GLH 

gIIQXQJHQ / D�VHQ QLFKW YHUJU|�HUW ZHUGHQ. 

s) DDV GHUlW GDUI QLFKW LQ JHVFKORVVHQHQ 5lXPHQ, GDUDJHQ XVZ. EHWULHEHQ ZHUGHQ. DDV GHUlW PXVV YRQ 

EUHQQEDUHQ 6WRIIHQ IHUQJHKDOWHQ ZHUGHQ. :LU HPSIHKOHQ, HLQHQ AEVWDQG YRP GULOO ]X EUHQQEDUHQ 

0DWHULDOLHQ HLQ]XKDOWHQ, ZLH LQ GHU AEELOGXQJ XQWHQ JH]HLJW. 

t) 6WHOOHQ 6LH ,KUHQ GDVJULOO DXI HLQH VLFKHUH HEHQH FOlFKH, QLFKW LQ GHU 1lKH YRQ EUHQQEDUHQ 

GHJHQVWlQGHQ ZLH +RO]]lXQHQ RGHU �EHUKlQJHQGHQ bVWHQ. 

u) :LU HPSIHKOHQ GHQ GDVJULOO HLQPDO MlKUOLFK YRQ HLQHP 7HFKQLNHU EHL ,KUHP |UWOLFKHQ GDVIDFKKlQGOHU 

ZDUWHQ ]X ODVVHQ. BLWWH QLFKW GLH :DUWXQJ VHOEVW �EHUQHKPHQ. 

v) bQGHUXQJHQ XQG 0RGLILNDWLRQHQ DP GHUlW N|QQHQ JHIlKUOLFK VHLQ. 9HUVXFKHQ 6LH GDKHU QLFKW GLH 

DUHKUHJOHU, D�VHQ, =�QGXQJ, 9HQWLOH ]X YHUlQGHUQ. 

w) 9RP +HUVWHOOHU RGHU VHLQHP +lQGOHU YHUVLHJHOWH 7HLOH G�UIHQ YRP BHQXW]HU QLFKW YHUlQGHUW ZHUGHQ. 

x) Halten Sie einen Feuerl|scher bereit.  

y) 7UDJHQ 6LH EHLP 8PJDQJ PLW 7HPSHUDWXUI�KOHUQ LPPHU +DQGVFKXKH. 

 

 
 
 
 

 
 

:DUQXQJ: DHU VFKZDU]H BHUHLFK GHV GULIIV (V. AEE. 2EHQ) ZLUG KHL�, ZHQQ GHU GDVJULOO 
YHUZHQGHW ZLUG. AC+781G! BHU�KUHQ 6LH QLFKW GHQ VFKZDU]HQ BHUHLFK. 
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DD GLHVHU GULOO NHLQH ELQVFKUlQNXQJ KLQVLFKWOLFK GHU EPLVVLRQ YRQ XQYHUEUDQQWHP GDV DXIZHLVW, PXVV 
HU LP FUHLHQ RGHU LQ HLQHP JXW EHO�IWHWHQ BHUHLFK LQVWDOOLHUW XQG / RGHU YHUZHQGHW ZHUGHQ. BHIDQG VLFK 
GLHVHU GULOO LQ HLQHP JXW EHO�IWHWHQ BHUHLFK, PXVV GHU BHUHLFK PLQGHVWHQV 25% GHU FOlFKH (6XPPH GHU 
:DQGIOlFKH) RIIHQ KDEHQ. 
 
(V ZLUG GULQJHQG HPSIRKOHQ, 0LQGHVWDEVWlQGH YRQ EUHQQEDUHQ 0DWHULDOLHQ HLQ]XKDOWHQ� 
5�FNVHLWH - 450PP 
6HLWHQ - 250 PP 
1DFK REHQ - 1000 PP 
 
 
 
 
 
Vermeiden Sie starken Wind von der R�ckseite des Grills.  

 

9. Sicherheitsvorkehrungen 

a) 9HUZHQGHQ 6LH EHLP GDUHQ DXI GHP GULOO BDFNRIHQKDQGVFKXKH XQG JHHLJQHWHV  GULOOEHVWHFN. 
b) 7UHIIHQ 6LH 9RUNHKUXQJHQ, IDOOV HLQ 8QIDOO RGHU BUDQG DXIWUHWHQ VROOWH. EUVWH-+LOIH-.DVWHQ XQG 

FHXHUO|VFKHU EHUHLWVWHOOHQ.  
c) +DOWHQ 6LH GDV 6WURPNDEHO XQG GHQ GDVVFKODXFK YRQ KHL�HQ 2EHUIOlFKHQ IHUQ. 
d) 9HUZHQGHQ 6LH GHQ GULOO VWHWV PLW JU|�WHU 9RUVLFKW. 
 

10. Zündanleitung: 

Achtung:   
a) BHLP AQ]�QGHQ GHV BUHQQHUV PXVV GHU DHFNHO JH|IIQHW VHLQ!  
b) 6WHOOHQ 6LH VLFK EHLP AQ]�QGHQ QLFKW PLW GHP GHVLFKW GLUHNW �EHU GHQ GDVJULOO. 
c) -HGHU BUHQQHU EHVLW]W HLQH VHSDUDWH =�QGXQJ. 
 
,KU *DVJULOO YHUI�JW �EHU IROJHQGH =�QGPHWKRGH� 
3LORWIODPPHQ]�QGXQJ� 
Zündung der Hauptbrenner (mit Zündfunken und Pilotflamme)  
:HQQ VLFK DOOH GDVUHJOHU DP GDVJULOO LQ GHU 3RVLWLRQ ÄA86³ EHILQGHQ, GUHKHQ 6LH GDV GDVIODVFKHQYHQWLO 
DP 5HJOHU LQ GLH 3RVLWLRQ ÄA86³. 8P HLQHQ FXQNHQ ]X HU]HXJHQ, P�VVHQ 6LH GHQ 6WHXHUNQRSI LQ (A) 
GU�FNHQ XQG 3-5 6HNXQGHQ ODQJ LQ GLHVHU 3RVLWLRQ KDOWHQ, GDPLW GDV GDV VWU|PHQ NDQQ, XQG GDQQ JHJHQ 
GHQ 8KU]HLJHUVLQQ DXI Ä0A;³ (B) GUHKHQ. DHU HQWVWHKHQGH FXQNHQ O|VW GLH 3LORWIODPPH (D) DXV. 6LH 
K|UHQ HLQ ÄFDXFKHQ³ XQG VHKHQ HLQH NOHLQH RUDQJHQH FODPPH DXV GHU =�QGU|KUH (C) DXI GHU OLQNHQ 6HLWH 

450PP 

250PP 

250PP 

1000PP 
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GHV BUHQQHUV. 
+DOWHQ 6LH GHQ DUHKUHJOHU QDFK GHU HUIROJWHQ =�QGXQJ QRFK ]ZHL 6HNXQGHQ ODQJ JHGU�FNW, GDPLW GDV 
GDV YROOVWlQGLJ GXUFK GDV BUHQQHUURKU (E) VWU|PHQ NDQQ. 
:HQQ GHU BUHQQHU DQJH]�QGHW LVW, ]�QGHQ EHQDFKEDUWH BUHQQHU, ZHQQ GLH MHZHLOLJHQ 5HJOHU DXI 
Ä0A;³ JHGUHKW ZHUGHQ. 
BHL GHU ELQVWHOOXQJ Ä0A;³ VROOWH GLH BUHQQHUIODPPH XQJHIlKU 12 ELV 20 PP ODQJ VHLQ XQG HLQ 0LQLPXP 
DQ RUDQJHU FODPPH DXIZHLVHQ. DUHKHQ 6LH GHQ GDVUHJOHU JDQ] QDFK OLQNV I�U 0LQLPDOHLQVWHOOXQJ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zündung des Infrarot Seiten- und/oder Heckbrenners: 
Um den Infrarotbrenner zu zünden, müssen Sie die elektronische Zündung drücken, während Sie den 
Regler für den entsprechenden Infrarotbrenner gegen den Uhrzeigersinn auf ÄMAX³ stellen.  
Drücken Sie die zündung für 3-5 Sekunden bzw. bis der Brenner zündet. 
Auf ÄMAX³ hat der Brenner die höchste Temperatur und leuchtet hell, stellen Sie den Regler auf 
minimum, dann wird sinkt die Leistung und der Brenner leuchtet dunkler.  

Achtung: :HQQ GHU BUHQQHU QLFKW ]�QGHW, GUHKHQ 6LH GHQ BUHQQHUNQRSI DXI ÄA86³ XQG ZDUWHQ 6LH 5 
0LQXWHQ, EHYRU 6LH LKQ HUQHXW ]�QGHQ. DDQDFK N|QQHQ 6LH GHQ BUHQQHU HUQHXW ]�QGHQ ZLH REHQ 
EHVFKULHEHQ. 
:HQQ 6LH 3UREOHPH EHLP AQ]�QGHQ ,KUHV GDVJULOOV KDEHQ, ZHQGHQ 6LH VLFK DQ ,KUHQ +lQGOHU. 
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11. Smart Control 

Überprüfung vor dem Einschalten 
Bevor Sie das Gerät einschalten, sollten Sie sich vergewissern, dass die Umgebung sicher ist und sich 
keine feuchten oder blanken Drähte in der Steckdose und im Stecker befinden. 
 
Smart Control Bedienfeld 
 

 
Einschalten 
Nachdem das Gerät an eine Steckdose angeschlossen wurde, drücken Sie die Einschalttaste, auf dem 
Display. Nun erscheint die Einschaltanimation. Danach geht das Gerät in den Standby-Modus über. 
Das Display zeigt an: 
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Startseite 

Drücken Sie im Standby-Modus   , um die Startseite aufzurufen. Beim ersten Einschalten steht das  

Display auf Direktgrillmodus, und die eingestellte Gartemperatur beträgt 200 ℃.

 
Herunterfahren 

Drücken Sie auf der Startseite auf  , um in den Standby-Modus zu gelangen. Alle Lichter sind aus. 

 Anleitung für den Grillmodus 
 
freies Grillen  
Beim freien Grillen wird die Grilltemperatur nicht automatisch reguliert. Sie genießen die volle Kontrolle 
mit Hilfe der Drehregler, genau wie bei einem normalen Gasgrill. Die Temperaturanzeige erfolgt über 
das reguläre Deckelthermometer. 
So können Sie z.B. mit geöffnetem Deckel Grillen oder nur 2 Brenner für Kurzgebratenes benutzen. 
Natürlich stehen Ihnen dennoch die smarten Funktionen des Grills zur Verfügung, also Beleuchtung, 
Kerntemperatur- Bibliothek, Farbsteuerung und der Timer. 

low & slow 
Bei low & slow werden nur die beiden äusseren Brenner verwendet. 
Darüberhinaus muss die Spitze des Fühler F4 mit einer Halteklammer für eine korrekte 
Temperatursteuerung über Brenner-3 und vor dem Grillgut auf dem Grillrost platziert werden. 
Die Grilltemperatur in diesem Modus ist zwischen 95 und 125°C wählbar. 
Zünden Sie die beiden Brenner, stellen Sie diese auf Max, wählen und speichern Sie die gewünschte 
Grilltemperatur im Display. Bei größerem Grillgut und einer Zieltemperatur von 115°C++ empfehlen wir 
hier direkt einen dritten Brenner auf Minimalstellung hinzuzuschalten. 
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Dann übernimmt der Grill die automatische Steuerung.

indirektes Grillen
Beim indirekten Grillen werden nur Brenner 1 und 5 auf Max., sowie Brenner 2 und 4 auf Min. verwendet.
Darüberhinaus muss die Spitze des Fühler F4 mit einer Halteklammer für eine korrekte Temperatursteuer-
ung über Brenner-3 und vor dem Grillgut auf dem Grillrost platziert werden.
Die Grilltemperatur in diesem Modus ist zwischen 125 und 200°C wählbar.
Zünden Sie die 4 äusseren Brenner und stellen Sie die beiden äusseren auf Max, die inneren auf Min. 
Wählen und speichern Sie die gewünschte Grilltemperatur im Display. Dann übernimmt der Grill die 
automatische Steuerung. Beachten Sie bitte, dass der Grill den Bereich 125-140°C  in der Regel nicht erre-
ichen kann,da dieser Modus auf viel Grillgut ausgelegt ist. Um diesen Temperaturbereich auch mit wenig 
Grillgut effektiv nutzen zu können, empfehlen wir einen Brenner mit Minimalstellung auszuschalten.
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Beim Grillen wird die Garraum-Temperatur sehr stark durch die Temperatur und die Menge des Grillguts 
beeinflusst.
Insbesondere bei Fleischstücken ab ca. 1,5 kg kann es notwendig sein im Low & Slow Modus einen zusät-
zlichen Brenner auf Minimalstellung einzuschalten.
Umgekehrt kann es im Indirekten Modus auch passieren, dass sich der Grill zu heiß einstellt, insbesondere 
beim Vorheizen. Hier kann es notwendig sein einen der Brenner auf Minimalstellung komplett auszus-
chalten, um eine genauere Temperaturregelung zu erreichen.



Dieses Verhalten ist durch die physikalischen Leistungsgrenzen der Brenner bedingt und neben der 
Grillgut-Temperatur auch von externen Faktoren wie Wind, Aussentemperatur oder Luftdruck abhängig 
und stellt somit keinen Fehler dar.

GLUHNWHV *ULOOHQ 
BHLP GLUHNWHQ GULOOHQ ZHUGHQ DOOH BUHQQHU V\QFKURQ JHVWHXHUW XQG PDQ NDQQ HLQH =LHO-
GDUUDXPWHPSHUDWXU HLQVWHOOHQ. 
DLH GULOOWHPSHUDWXUHQ EHILQGHQ VLFK LQ GLHVHP 0RGXV ]ZLVFKHQ 200 XQG 360�C. 
=�QGHQ 6LH GLH BUHQQHU, VWHOOHQ 6LH GLHVH DXI 0D[, ZlKOHQ XQG VSHLFKHUQ 6LH GLH JHZ�QVFKWH 
GULOOWHPSHUDWXU LP DLVSOD\.  
DDQQ �EHUQLPPW GHU GULOO GLH DXWRPDWLVFKH 6WHXHUXQJ. 
+LQZHLV: DLHVHU 0RGXV IXQNWLRQLHUW QXU PLW DOOHQ 5 JH]�QGHWHQ BUHQQHUQ, GD GLH 7HPSHUDWXU ]HQWUDO �EHU 
GHQ LQWHJULHUWHQ F�KOHU JHVWHXHUW ZLUG. 

6WXIHQPRGXV I�U GLUHNWHV *ULOOHQ 
BHLP 6WXIHQPRGXV I�U GLUHNWHV GULOOHQ ZHUGHQ DOOH BUHQQHU V\QFKURQ JHVWHXHUW. DLHV HUIROJW �EHU HLQH 
5-VWXILJH 6WHXHUXQJ ZLH EHL HLQHU +HUGSODWWH.
DLHVHU 0RGXV DUEHLWHW PLW GULOOWHPSHUDWXUHQ �EHU 200�C ELV KLQ ]XP 0D[LPXP ,KUHV GULOOV.
=�QGHQ 6LH GLH BUHQQHU, VWHOOHQ 6LH GLHVH DXI 0D[, ZlKOHQ XQG VSHLFKHUQ 6LH GLH JHZ�QVFKWH 6WXIH LP 
DLVSOD\. DDQQ �EHUQLPPW GHU GULOO GLH DXWRPDWLVFKH 6WHXHUXQJ.
+LQZHLV: DLHVHU 0RGXV IXQNWLRQLHUW QXU PLW DOOHQ 5 JH]�QGHWHQ BUHQQHUQ, GD GLH 7HPSHUDWXU ]HQWUDO �EHU 
GHQ LQWHJULHUWHQ F�KOHU JHVWHXHUW ZLUG.

%HQXW]HUREHUIOlFKH GHV (LQVWHOOXQJVPRGXV 

1DFK MHGHP *HEUDXFK GHV *ULOOV P�VVHQ 6LH GLH *DV]XIXKU DEVFKDOWHQ, LQGHP 6LH GHQ 'UHKNQRSI 
DXI GLH 3RVLWLRQ "$86" GUHKHQ. 
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)XQNWLRQVVHLWH  

 
)�KOHU XQG 5H]HSW-%LEOLRWKHN 
8QDEKlQJLJ GDYRQ ZHOFKHQ GULOO-0RGXV 6LH QXW]HQ, N|QQHQ 6LH �EHU GHQ BHUHLFK ÄF�KOHU³ DOOH 
.HUQWHPSHUDWXUVRQGHQ HLQ]HOQ EHGLHQHQ. 

DU�FNHQ 6LH DXI GHU FXQNWLRQVVHLWH OHLFKW DXI   , XP GLH ELQVWHOOXQJ I�U GLH 7HPSHUDWXUI�KOHU 

HLQ]XJHEHQ. 

 
:lKOHQ 6LH HLQH GHU 7HPSHUDW�UI�KOHU DXV XQG UXIHQ 6LH GLH ELQVWHOOXQJHQ GHU F�KOHU DXI. :lKOHQ 6LH 
KLHU]X HLQIDFK DXV GHQ YRUJHVFKODJHQHQ 6SHLVHQ XQG VSHLFKHUQ 6LH GHQ JHZ�QVFKHQ GDUJUDG. AOWHUQDWLY 
N|QQHQ 6LH �EHU Ä=LHO³ DXFK HLQH LQGLYLGXHOOH .HUQWHPSHUDWXU YRUJHEHQ. 
3ODW]LHUHQ 6LH GHQ F�KOHU PLWWLJ LP GULOOJXW. 
DHU GULOO LQIRUPLHUW 6LH GDQQ SHU AODUP DP GHUlW, ZHQQ GLH JHZ�QVFKWH .HUQWHPSHUDWXU HUUHLFKW LVW. 
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Timer  
Die Timerfunktion erinnert Sie nach der eingestellten Zeit per Alarm am Gerät. Ideal für Erinnerungen. 
 
Licht 
Die Garraum-Beleuchtung sowie die Logoprojektion lassen sich per Schaltfläche am Gerät Ein- und 
Ausschalten. 
Nach dem ersten Einschalten müssen Sie den Logo-Projektor richtig einstellen und ausrichten. 
Schließen Sie das Licht an die elektrische Steuerplatine an: 
 

Farben 
Die Beleuchtung der Regler lässt sich zufällig, individuell oder temperaturabhängig einstellen.

Stellen Sie den Winkel für
  die Logoprojektion ein

Drehen Sie das Logo nach
       eigenem Wunsch
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(OHNWULVFKH )XQNWLRQVEHVFKUHLEXQJ 

(1) ELQJDQJVVSDQQXQJ: AC1109 a AC2409 60+]  

(2) 0D[LPDOH /HLVWXQJ: 40:  

(3) 7RXFKVFUHHQ /HLVWXQJ: 1.15: �10%  

(4) .QRSIODPSHQ /HLVWXQJ: 1: �10%  

(5) /RJR-3URMHNWRU /LFKWOHLVWXQJ: 1.6: �10%  

(6) /DPSHQOHLVWXQJ: 21:�10%  

(7) GDVYHQWLOOHLVWXQJ: 3.6:�10%  

(8) 6XPPHUOHLVWXQJ: 0.12:�10%  

(9) 6RQGHQW\S: 371000 

 
6FKDOWSODQ 

 

12. Lagerung / Reinigung  

F�r die Langlebigkeit Ihres Grills ist eine angemessene und gr�ndliche Reinigung dringend empfohlen. 
Insbesondere R�ckstlnde von Grillgut, sowie R�ckstlnde von Grillreinigern oder metallische 
R�ckstlnde von B�rsten, Grillbesteck oder lhnlichem k|nnen in Kombination mit erh|hter Feuchtigkeit/ 
Luftfeuchtigkeit zu Korrosion f�hren und Ihren Grill auf Dauer beschldigen.  

Daher empfehlen wir folgende Reinigungszyklen: 
Reinigung der sichtbaren Oberfllchen und des Untergestells: monatlich; 
Reinigung der Garkammer: alle 2 Wochen; 
Reinigung von Grillrost, Warmhalterost, Fettwanne und Fettauffangbehllter: Nach jedem Grillen.  

Elektroventile

Garrauminnenbeleuchtung

Last-Adpaterplatine TempeUaWXUmeVVf�hleU

Leuchttafel

Power

TempeUaWXUf�hleU

Schalter

Hauptschalttafel

Logo-Projektor
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Benutzen Sie Ihren Grill nicht im Regen bzw. sorgen Sie dafür, dass er trocken gelagert wird. Halten Sie 
Flüssigkeiten und Feuchtigkeit von allen elektrischen Bauteilen fern. Diese dürfen nicht mit 
Flüssigkeiten in Kontakt kommen. 
Wir empfehlen die Lagerung des trockenen Gerätes mit einer luftdurchlässigen Schutzhülle in einem 
trockenen Bereich. 
Ihre Gasflasche muss im Freien an einem gut belüfteten Ort aufbewahrt und bei Nichtgebrauch vom 
Gasgrill getrennt werden. Stellen Sie sicher, dass Sie sich im Freien befinden und sich nicht in der Nähe 
von Zündquellen befinden, bevor Sie versuchen, die Gasflasche vom Gasgrill zu trennen.  
Wenn Sie Ihren Gasgrill nach längerer Lagerzeit nutzen, prüfen Sie bitte vor dem Gebrauch ob Gas 
austritt und ob Brenner / Düsen verstopft sind. 
Prüfen Sie auch den Bereich hinter der Frontblende auf Spinnennetze / Insekten, da diese den 
Belüftungsstrom für die Gas-Brenner beeinträchtigen könnten. 
Führen Sie ebenfalls einen Lecktest mit Seifenwasser durch und prüfen Sie ihren Druckregler. 
 

13. Reinigungshinweise 

Die Wartung Ihres Gasgrills wird alle 90 Tage empfohlen - mindestens einmal im Jahr. Auf diese Weise 
verlängern Sie die Lebensdauer Ihres Gasgrills. 
Es ist wichtig, dass Sie Ihren Grill nach jedem Gebrauch gründlich reinigen, um zu vermeiden, 

dass Essens- und Ölreste Feuer fangen und schwere Schäden verursachen. 

Ihr Gasgrill lässt sich ganz leicht reinigen, Folgen Sie einfach diesen Hinweisen für eine komfortable 
und schnelle Reinigung: 
a) Schalten Sie den Brenner für 15 bis 20 Min. auf höchster Stufe ein. Marinaden und Fettreste werden 

durch die Hitze zu Asche verbrannt (Pyrolyseprinzip). Danach mit einer Grillbürste abbürsten und je 
nach Bedarf die Roste einfetten. 

b) Die Grillroste sollten regelmäßig gereinigt werden. 
c) Der Garraum sollten ebenfalls mit heißem Seifenwasser gewaschen werden. Entfernen Sie 

hartnäckige Verschmutzungen mit einem Scheuerschwamm. 
d) Überprüfen Sie den Brenner regelmäßig auf Insekten und Spinnen, die das Gassystem verstopfen und 

den Gasstrom ablenken können. Stellen Sie sicher, dass die Venturi-Rohre am Brenner sehr sorgfältig 
gereinigt werden und dass keine Hindernisse vorhanden sind. Wir empfehlen, den Venturi-
Rohrbereich mit einem Pfeifenreiniger zu reinigen. 

e) Halten Sie Flüssigkeiten und Feuchtigkeit von allen elektrischen Bauteilen fern. Diese dürfen nicht 
mit Flüssigkeiten in Kontakt kommen. 

 

14. Seitenbrenner und Heckbrenner 

Infrarot Seitenbrenner:  

Sie können den Infrarot Hochtemperaturbrenner perfekt zum scharfen Angrillen (engl. sizzle) von Fleisch 
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QXW]HQ, EHYRU GDV FOHLVFK LP GULOO IHUWLJ JHJULOOW ZLUG.  
AXFK GHU ELQVDW] YRQ 3IDQQHQ XQG 7|SIHQ LVW P|JOLFK. 
+HFNEUHQQHU�  
6LH N|QQHQ GHQ +HFNEUHQQHU SHUIHNW LQ .RPELQDWLRQ PLW HLQHP DUHKVSLH� QXW]HQ. 6R LVW FHWWEUDQG 
DXVJHVFKORVVHQ XQG 6LH HUKDOWHQ HLQ WROOHV EUJHEQLV. AXFK ]XP :DUPKDOWHQ LVW GHU +HFNEUHQQHU JHHLJQHW. 

 
 
 

 

15. Elektronik 

DHU +HFNEUHQQHU XQG/RGHU 6HLWHQEUHQQHU EHQ|WLJW 1 [ 1.59 AA BDWWHULH. 
3URGXNWH ZHUGHQ LQ 129 1HW]WHLO EHWULHEHQ, XP GDV LQWHOOLJHQWH 6WHXHUPRGXO ]X VWDUWHQ. 
1HW]DGDSWHU 7\S:129, 4A, 48:. 
 

16. Austausch der Batterien 

:HQQ NHLQ =�QGIXQNH PHKU ]X VHKHQ LVW EHLP BHWlWLJHQ GHU =�QGXQJ, VROOWHQ 6LH GLH BDWWHULH ZHFKVHOQ. 
$XVWDXVFK GHU %DWWHULH LP =�QGNQRSI 
1) DLH =�QGNQRSINDSSH EHILQGHW VLFK DQ GHU OLQNHQ 6HLWH GHV BHGLHQSDQHOV GHV GULOOV. 
2) 6FKUDXEHQ 6LH GLH =�QGNDSSH JHJHQ GHQ 8KU]HLJHUVLQQ DE. 1HKPHQ 6LH GLH BDWWHULH DXV GHP 

BDWWHULHIDFK. 
3) EUVHW]HQ 6LH GLHVH GXUFK HLQH QHXH AA-AONDOLEDWWHULH. BDWWHULH PLW GHP QHJDWLYHQ EQGH ]XHUVW. 
4) DHQ =�QGNQRSIGHFNHO LP 8KU]HLJHUVLQQ IHVWVFKUDXEHQ. 
 
 
 
 
 
 
 
 

A. ,,AA³ Batterien 
B. Z�ndXngskappe 

Achtung: 
- Nichtwiederaufladbare Batterien d�rfen nicht wiederaufgeladen werden. 
- Verbrauchte Batterien m�ssen entfernt und sachgerecht entsorgt werden. 
- Vermeiden Sie einen Kurzschluss am Batteriefach. 
- Verschiedene Batterien oder neue und alte Batterie d�rfen nicht gemischt verwendet werden. 

    

+LQZHLV� 'HU 6HLWHQEUHQQHU XQG GHU +HFNEUHQQHU VLQG QLFKW DQ GHU HOHNWULVFKHQ 
5HJHOXQJ EHWHLOLJW. 
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- Warnung: entsorgen Sie verbrauchte Batterien sofort. Halten Sie neue und verbrauchte Batterien von 
Kindern fern. Wenn der Verdacht besteht, dass Batterien verschluckt oder anderweitig im K|rper 
platziert wurden, kontaktieren Sie bitte sofort einen Arzt.  

Hinweise zur Batterie- und Akku-Entsorgung  

Da wir Batterien und Akkus bzw. solche Gerlte verkaufen, die Batterien und Akkus enthalten, sind wir 
nach dem Batteriegesetz (BattG) verpflichtet, Sie auf Folgendes hinzuweisen:  

Batterien und Akkus d�rfen nicht im Hausm�ll entsorgt werden, sondern Sie sind zur R�ckgabe 
gebrauchter Batterien und Akkus gesetzlich verpflichtet. Altbatterien k|nnen Schadstoffe enthalten, die 
bei nicht sachgemlßer Lagerung oder Entsorgung die Umwelt oder Ihre Gesundheit schldigen k|nnen.  

Batterien enthalten aber auch wichtige Rohstoffe wie z.B. Eisen, Zink, Mangan oder Nickel und werden 
wieder verwertet. Sie k|nnen die Batterien nach Gebrauch entweder an uns zur�cksenden oder in 
unmittelbarer Nlhe (z.B. im Handel oder in kommunalen Sammelstellen) unentgeltlich zur�ckgegeben.  

Batterien oder Akkus, die Schadstoffe enthalten, sind mit dem Symbol einer durchgekreuzten M�lltonne 
gekennzeichnet.  

Die chemische Bezeichnung des Schadstoffes befindet sich in der Nlhe des Symbols.  
Cd = Akku bzw. Batterie enthllt Cadmium 
Pb = Akku bzw. Batterie enthllt Blei 
Hg = Akku bzw. Batterie enthllt Quecksilber  

Li = Akku bzw. Batterie enthllt Lithium 
Ni = Akku bzw. Batterie enthllt Nickel 
Zi = Akku bzw. Batterie enthllt Zink 
Mh = Akku bzw. Batterie enthllt Metallhydrid  

 
5LFKWLJH EQWVRUJXQJ GLHVHV 3URGXNWV 

 DLHVH .HQQ]HLFKQXQJ ZHLVW GDUDXI KLQ, GDVV GLHVHV 3URGXNW LQ GHU JHVDPWHQ E8 QLFKW PLW GHP 

+DXVP�OO HQWVRUJW ZHUGHQ GDUI. 8P P|JOLFKH 8PZHOW- RGHU GHVXQGKHLWVVFKlGHQ GXUFK XQNRQWUROOLHUWH 

EQWVRUJXQJ YRQ AEIlOOHQ ]X YHUPHLGHQ, UHF\FHOQ 6LH GLHVH YHUDQWZRUWXQJVEHZXVVW, XP GLH QDFKKDOWLJH 

:LHGHUYHUZHQGXQJ YRQ 0DWHULDOUHVVRXUFHQ ]X I|UGHUQ. 8P ,KU JHEUDXFKWHV GHUlW ]XU�FN]XJHEHQ, 

YHUZHQGHQ 6LH ELWWH GDV 5�FNJDEH- XQG 6DPPHOV\VWHP RGHU ZHQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ +lQGOHU, EHL GHP 

GDV 3URGXNW JHNDXIW ZXUGH. 6LH N|QQHQ GLHVHV 3URGXNW I�U HLQ XPZHOWYHUWUlJOLFKHV 5HF\FOLQJ 

YHUZHQGHQ. 
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17. Brenner austauschen 

1. DHQ +DOWHFOLS GHV GHIHNWHQ BUHQQHUV KHUDXVQHKPHQ (]XVDPPHQGU�FNHQ XQG QDFK LQQHQ UHLQGU�FNHQ), 
GHQ BUHQQHU QDFK REHQ DXV GHU gIIQXQJ KHUDXV]LHKHQ.  

  
 
 
 
 
 
 
 
2. 1HXHQ BUHQQHU LQ GLH gIIQXQJ VWHFNHQ XQG LP KLQWHUHQ BHUHLFK HLQKDNHQ. 0LW +DOWFOLS ZLHGHU IL[LHUHQ. 
 

18.Fehlerbehebung 

Gasnutzung 
3UREOHP                                 M|gl. Ursache L|sung 

Brenner lassen sich nicht z�nden Das Z�ndsystem  Gasflasche leer  

Regler defekt   

Durch volle Gasflasche ersetzen. 

Regler �berpr�fen lassen /  

ersetzen  

Schwache Flamme 

Feuer im Brennerrohr, Rauschen)  

Verstopfung in den Brennern 

Verstopfung in Gasd�sen  

Windig 

Brenner reinigen 

Gasd�sen und Schlauch reinigen 

Windgesch�tze Stelle als 

Aufstellort verwenden  

Gasventilknopf sehr schwerglngig  Gasventil blockiert Gasventil ersetzen  

 
+LQZHLVH I�U GDV VPDUWH *ULOOHQ 

Falsche Anwendung Resultierendes Ergebnis Hintergrund Lösung 

Beim Grillen im I- oder L Modus 

wird die F4-Sonde nicht an der 

angegebenen Position platziert. 

Die auf dem Bildschirm 

angezeigte 

Echtzeittemperatur stimmt 

nicht mit der eingestellten 

Temperatur überein. 

Die Temperatur des I- und L-Modus 

wird als Echtzeit-Temperatur 

angezeigt, und die Temperatur der 

verschiedenen Positionen auf der 

Grillfläche sind sehr unterschiedlich. 

Beim Grillen mit I 

oder L Modus muss 

die F4-Sonde oberhalb 

des mittleren Brenners 

und vor dem Grillgut 

so nah wie möglich 

platziert werden. 

Der Kunde verwendet elektronische 

Steuerung zur Steuerung der 

Flammengröße des Seitenbrenners 

und des Heckbrenners. 

Die Flammengröße des 

Seitenbrenners und des 

Heckbrenners lässt sich 

nicht kontrollieren. 

Der Seitenbrenner und der hintere 

Brenner sind nicht an der elektrischen 

Regelung beteiligt. 

Steuerung des 

Seitenbrenners und 

des Heckbrenners 

mittels Drehregler. 
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Der Kunde benutzt den 

Heckbrenner, während er den I oder 

L oder D-Modus verwendet. 

Die Echtzeit-Temperatur die 

auf dem Bildschirm 

angezeigt wird stimmt nicht 

mit der eingestellten 

Temperatur überein, und die 

automatische Temperatur 

wird in einem falschen 

Zustand angezeigt. 

Die Verwendung des Heckbrenners 

hat einen geringen Einfluss auf die 

tatsächliche Temperatur, aber einen 

großen Einfluss auf die 

Erkennungstemperatur, was zu einem 

Ausfall des automatischen 

Temperaturkontrollsystems führt. 

Verwenden Sie den 

Heckbrenner nicht, 

wenn Sie den Modus 

L oder I oder D 

verwenden. 

Wenn der Kunde im Modus D bei 

geöffneter Haube grillt, kann die 

Echtzeittemperatur nicht die 

eingestellte Temperatur erreichen. 

Fleisch verbrennt. 

Wird die Abdeckung geöffnet, führt 

die Luftzirkulation dazu, dass die 

erfasste Temperatur und die 

angezeigte Temperatur deutlich 

sinken. Zu diesem Zeitpunkt erhöht 

die automatische 

Temperaturregelung automatisch die 

Feuerleistung, und schließlich stimmt 

die eingestellte Flamme nicht mit der 

tatsächlichen Flamme überein. 

Wenn Sie den Grill 

für längere Zeit öffnen 

möchten, empfiehlt es 

sich, den S-Modus zu 

verwenden. 

 
)HKOHUEHKHEXQJ EHLP VPDUWHQ *ULOOHQ 
$ODUP Display Beschreibung Fehlerursache Lösung 

AODUP 

7HPSHUDWXUI�KOHU 

 

 

Wenn das Bedienfeld 

keine Rückmeldung 

vom Temperaturfühler 

erhält, gibt es einen 

Alarm aus. 

Die Temperaturfühler 

Schnittstelle auf der 

Schalttafelplatine ist fehlerhaft. 

Prüfen Sie, ob der Stromkreis 

anormal ist, oder tauschen Sie 

die Schalttafelplatine. 

Der Temperatürfühler selbst ist 

beschädigt. 

Ersetzen Sie den 

Temperaturfühler. 

Die Verbindungsleitung 

zwischen der Schalttafel und der 

Steuerplatine ist fehlerhaft. 

Überprüfen/Tauschen Sie die 

Kabelverbindungen. 

Die Leiterplatte ist stark feucht, 

was zu entsprechenden 

Schaltkreisausfällen führt. 

Prüfen oder ersetzen Sie die 

Hauptplatine nach dem 

Trocknen. 

.RPPXQLNDWLRQVIHKOHU  

 

Wenn die 

Kommunikation 

zwischen der 

Steuerplatine/Schalttafel 

und dem Bildschirm 

ausfällt, wird ein Alarm 

ausgegeben. 

Das Verbindungskabel 

zwischen dem Bildschirm und 

der Steuerplatine ist beschädigt. 

Schaltkreis ist nicht einwandfrei 

oder ersetzen Sie das 

Anschlusskabel. 

Der Bildschirm selbst ist 

beschädigt. 

Prüfen Sie, ob der 

Schaltkreislauf 

beschädigt/gestört ist oder 

ersetzen Sie den Bildschirm. 
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Schaltkreisfehler auf der 

Steuerplatine. 

Schaltkreislauf ist 

beschädigt/gestört oder tauschen 

Sie die Steuerplatine. 

Hinweis: Nach einer Störung muss die Steuerplatine wieder eingeschaltet und zurückgesetzt werden. 

Wenn Ihr Problem durch die obigen Informationen nicht behoben werden kann, rufen Sie bitte die 
Gasgrill-Hotline an.  
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*$5$17,(%(',1*81*(1 
G5,//Fh567 

  
 
DLH GULOOI�UVW GPE+ (NXU]: G5,//Fh567) JDUDQWLHUW GHP EQGNXQGHQ (NXU]: .XQGH) QDFK 0D�JDEH GHU 
IROJHQGHQ BHVWLPPXQJHQ, GDVV DQ .XQGHQ LQ GHU BXQGHVUHSXEOLN DHXWVFKODQG JHOLHIHUWH GULOOJHUlWH GHU 
0DUNH G5,//Fh567 XQG GULOO]XEHK|U GHU 0DUNH G5,//Fh567 LQQHUKDOE HLQHV =HLWUDXPV YRQ GUHL 
-DKUHQ DE GHP 7DJ GHV .DXIV GXUFK GHQ .XQGHQ (GDUDQWLHIULVW) IUHL YRQ 0DWHULDO- XQG 
9HUDUEHLWXQJVIHKOHUQ VHLQ ZHUGHQ. 
  
DDU�EHU KLQDXV YHUSIOLFKWHW VLFK G5,//Fh567, .XQGHQ EHL HWZDLJHQ DHIHNWHQ DQ BUHQQHUQ, GULOOURVWHQ, 
FODPPVFKXW]EOHFKHQ XQG/RGHU FHWW-VFKDOHQ GHU 0DUNH G5,//Fh567, GLH LQQHUKDOE HLQHV =HLWUDXPV YRQ 
(ZHLWHUHQ) I�QI -DKUHQ DE GHP EQGH GHU RELJ JHQDQQWHQ GDUDQWLHIULVW DXIWUHWHQ, HLQPDOLJ EUVDW] LQ GHVWDOW 
QHXHU RGHU JHQHUDO�EHUKROWHU 7HLOH ]X HLQHP 3UHLV DQ]XELHWHQ, GHU LP 9HUKlOWQLV ]X GHP LP =HLWSXQNW GHU 
EUVDW]WHLODQIRUGHUXQJ DXI ZZZ.JULOOIXHUVW.GH DXVJHZLHVHQHQ .DXISUHLV XP 50 % UHGX]LHUW LVW. 
  
DLH AQVSU�FKH DXV GLHVHU GDUDQWLH EHVWHKHQ QXU, ZHQQ GHU DHIHNW QLFKW GXUFK HLQHQ YRQ GHQ 9RUJDEHQ 
GHU 0RQWDJHDQOHLWXQJ DEZHLFKHQGHQ AXIEDX YHUXUVDFKW ZXUGH, GHU DHIHNW QLFKW GXUFK HLQ YRP 
+HUVWHOOHU QLFKW DXWRULVLHUWHV =XEHK|U YHUXUVDFKW ZXUGH, GHU DHIHNW QLFKW GXUFK HLQHQ YRQ GHU QRUPDOHQ 
BHVWLPPXQJ XQG GHQ 9RUJDEHQ GHV +HUVWHOOHUV JHPl� BHQXW]HUKDQGEXFK DEZHLFKHQGHQ GHEUDXFK 
YHUXUVDFKW ZXUGH, GHU DHIHNW QLFKW GXUFK PHFKDQLVFKH XQG/RGHU FKHPLVFKH ELQIO�VVH, 1DFKOlVVLJNHLW, 
IHKOHQGH 5HLQLJXQJ RGHU IHKOHUKDIWH BHGLHQXQJ YHUXUVDFKW ZXUGH VRZLH GLH FDEULNDWLRQVQXPPHU QLFKW 
HQWIHUQW RGHU XQNHQQWOLFK JHPDFKW ZXUGH. 
  
AQVSU�FKH/5HFKWH DXV GLHVHU GDUDQWLH N|QQHQ ]XGHP QXU XQWHU 9RUODJH HLQHV 1DFKZHLVHV �EHU GDV 
.DXIGDWXP (]. B. 5HFKQXQJ / .DXI-EHOHJ) JHOWHQG JHPDFKW ZHUGHQ. DDU�EHU KLQDXV VLQG GLH MHZHLOLJH 
0RGHOOEH]HLFKQXQJ XQG 6HULHQQXPPHU GHU :DUH PLW]XWHLOHQ. 
  
G5,//Fh567 EHKlOW VLFK GDV 5HFKW YRU, GLH EHDQVWDQGHWH :DUH RGHU 7HLOH GDYRQ VHOEVW RGHU GXUFK HLQHQ 
YRQ G5,//Fh567 EHDXIWUDJWHQ DULWWHQ ]X EHJXWDFKWHQ, XP GLH 8UVDFKH GHV EHDQVWDQGHWHQ DHIHNWV 
IHVW]XVWHOOHQ. 
  
DLH AXVJDEH GHU LP 5DKPHQ GLHVHU GDUDQWLH ]XU 9HUI�JXQJ JHVWHOOWHQ EUVDW]WHLOH DQ .XQGHQ ILQGHW 
JHPl� GHU GHP .XQGHQ ]XVWHKHQGHQ :DKO �EHU GHQ 9HUVDQGZHJ (5HWRXUHQ-AGUHVVH: GULOOI�UVW GPE+, 
:LSSHUVKDLQHU 6WU. 41 LQ 36251 BDG +HUVIHOG / DHXWVFKODQG) RGHU DOWHUQDWLY YRU 2UW LQ HLQHU GHU 
G5,//Fh567-FLOLDOHQ (DEUXIEDU XQWHU 85/: KWWSV://ZZZ.JULOOIXHUVW.GH/6WRUHV.SKS) VWDWW. 
  
F�U HWZDLJH .RVWHQ ]XU ELQVHQGXQJ GHIHNWHU :DUHQ XQG ]XU =XVHQGXQJ YRQ EUVDW]WHLOHQ NRPPW 
G5,//Fh567 QLFKW DXI. AXFK GLH ]XP =ZHFNH HWZDLJHU 5HSDUDWXUDUEHLWHQ HUIRUGHUOLFKHQ 
AXIZHQGXQJHQ, LQVEHVRQGHUH AUEHLWV-/0DWHULDONRVWHQ, ZHUGHQ YRQ G5,//Fh567 QLFKW �EHUQRPPHQ. 

42

https://www.grillfuerst.de/Stores.php


 

DHU UlXPOLFKH GHOWXQJVEHUHLFK GLHVHU GDUDQWLH EHVFKUlQNW VLFK DXI GLH BXQGHVUHSXEOLN DHXWVFKODQG; I�U 
GLHVH GDUDQWLH XQG GLH GDUDXV IROJHQGHQ AQVSU�FKH XQG/RGHU 5HFKWH JLOW GDKHU GDV 5HFKW GHU 
BXQGHVUHSXEOLN DHXWVFKODQG. =XJXQVWHQ YRQ 9HUEUDXFKHUQ PLW 6LW] DX�HUKDOE GHU BXQGHVUHSXEOLN 
DHXWVFKODQG EOHLEHQ ]ZLQJHQGH 9HUEUDXFKHUVFKXW]YRUVFKULIWHQ LP 9HUEUDXFKHUVWDDW DQZHQGEDU. 
  
DLH JHVHW]OLFKHQ 5HFKWH ± XQWHU DQGHUHP DXFK GLH 5HFKWH DOV .lXIHU EHL 0lQJHOQ GHU 6DFKH JHJHQ�EHU 
GHP MHZHLOLJHQ 9HUNlXIHU ± ZHUGHQ GXUFK GLHVH GDUDQWLH QLFKW HLQJHVFKUlQNW. 
*ULOOI�UVW *PE+ 
%U�FNHQP�KOH �3 
36100 3HWHUVEHUJ / 'HXWVFKODQG 
  
*HVFKlIWVI�KUHU�  
-RDFKLP :HEHU, 5DOI *HLVKDXVHU 
  
+DQGHOVUHJLVWHU� $PWVJHULFKW )XOGD (+5% 5�01) 
  
86W-,GHQW.1U.� '( �15245245 
  
)RQ� +4�(0)6621 ± 43 20 �00 
)D[� +4�(0)6621 ± 43 20 �12 
(-0DLO� VKRS#JULOOIXHUVW.GH 
 
 
  
 
 
  

43

mailto:shop@grillfuerst.de


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

GULOOI�UVW GPE+ 
FULHGHZDOGHU 6WU. 24, 36251 BDG +HUVIHOG 

7HO: +49 6621 43 20 900 
FD[: +49 6621 43 20 912 

ZZZ.JULOOIXHUVW.GH 
VKRS@JULOOIXHUVW.GH 
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